
er bei seinem Dienstantrit t vor den Beamten u n d Gemeindevertretern 
gehalten hatte. 6 

Neue Anschauungen der Obr igkei t ü b e r K i r c h e u n d Staat g r i f fen 
auch i n das k i rch l iche Leben ein. Schon i m 18. Jahrhunder t hatten die 
L a n d v ö g t e versucht, Re l ig ion u n d Ki rche den Interessen des Staates an­
zupassen. Seit dem Sturz der alten O r d n u n g mi t u n e i n g e s c h r ä n k t e n 
Machtbefugnissen ausgestattet, mischte sich nun das Oberamt vermehrt 
i n Belange ein, die f r ü h e r weitgehend Sache der Ki rche waren , wie 
Ellegesetzgebung, Festlegung von W a l l f a h r t e n , Prozessionen u n d k i r c h ­
l ichen Feiertagen. 

Das Schul - u n d Bi ldungswesen, das zuvor i n die D o m ä n e der K i r c h e 
gehör t e , hatte die wel t l iche Obr igkei t m i t der E i n f ü h r u n g des Schul ­
zwangs i m Jahre 1805 ebenfalls z u ihrer Aufgabe gemacht u n d war 
nach der Zentral isat ion der Regierungsgewalt an die strenge D u r c h ­
f ü h r u n g ihrer Ideen gegangen. M i t Ve r s t ändn i s lo s igke i t , A r g w o h n , ja 
Feindseligkeit begegnete das V o l k den Bildungsbestrebungen des Ober­
amtes, das zur Durchsetzung seiner Zie le einen unerbi t t l ichen K a m p f 
f ü h r t e u n d auch vor der Enteignung k i r ch l i che r Stif tungen nicht z u r ü c k ­
schreckte. 

Eine Reihe v o n neuen Gesetzen hatten innert weniger Jahre den 
Umsturz der V e r h ä l t n i s s e b e k r ä f t i g t u n d eine t iefgreifende W a n d l u n g 
der innenpol i t i schen Lage bewirkt . Ohne R ü c k s i c h t auf die Eins te l lung 
des Volkes und zumeist gegen seinen W i l l e n hatte die staatliche Obr ig ­
keit ihre Vorste l lungen durchgesetzt. D u r c h die Gesetze hatte sich die 
Obrigkei t z u s ä t z l i c h e Geldmi t te l verschaff t ( e r h ö h t e Steuern, neue 
Taxen u n d S t e m p e l g e b ü h r e n ) u n d — teils mi t grossem Wei tb l i ck — 
verschiedene Refo rmen z u m W o h l e der B e v ö l k e r u n g ve rwi rk l i ch t 
( E i n f ü h r u n g des Grundbuches, Erlass einer Bau- u n d F e u e r l ö s c h o r d ­
nung, Ans te l lung eines Landschaftsarztes, E i n f ü h r u n g des Impfzwanges 
etc.). 

6 Die Rede ist im Anschluss an die Laridesbeschreibung, S. 451 ff. wörtlich 
wiedergegeben. 
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